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Vorwort: 

Die biologische und chemische Gewässeruntersuchung hat eine lange Tradition im Schulbiologiezentrum. 

Das Thema lässt sich bei uns an mehreren Gewässern und Gewässertypen sehr praktisch und in einander 

zuarbeitenden Kleingruppen durchführen. Ausgehend vom Käschern ("Tümpeln") in jüngeren 

Jahrgangsstufen lassen sich unsere Feuchtbiotope unter immer kompexeren Aspekten untersuchen 

(Artenkenntnis, physiologische Anpassung, Nahrungsketten,-pyramiden und -kreisläufe, Stoffkreisläufe, 

faunistische und messwertgestützte Qualitätsbeurteilung). 

Die Gewässerökologie hat in den letzten Jahren in der Sekundarstufe II eine enorme curriculare Aufwertung  

erfahren was zu einem ausserordentlichen "Boom" bei den Kursbuchungen führte. 

Parallel dazu ist bei uns viel Material zusammengetragen und für den Schulgebrauch  aufgearbeitet  worden 

bzw. neu entstanden. 

Die hiermit vorliegende Arbeitshilfe versucht, die Fülle unseres  Angebots zusammenzutragen. 

Weiterhin würden wir gerne auf die auf www.schulbiologiezentrum.info abrufbaren Materialien hinweisen. 

Arbeitshilfen: 

¶ Gewässergütebestimmung mit dem Photometer LF204, O2-Bedarf/Chlorophyll- 

gehalt (1,4 MB)  

¶ Gewässergütebestimmung mit Diatomeen (Kieselalgen), (4 MB) 

Excel-Programme 

¶ Sauerstoff-Rechner zum Herunterladen (Excel) 

¶ Salzgehalts-Rechner zum Herunterladen 

¶ Makrofauna: Verteilung der Ernährungstypen in bestimmten Gewässerabschnitten(-typen 

¶ Ermittlung des Saprobienindexes durcgh Makrofauna 

¶ Phyto-,Zooplöankton, Maktrophyten und Makraufauna (Artenlisten mit Saprobienwerten zum 

Zusammwenstellen eigener Profile) 

 

Präsentationen 

¶ Vortrag Gewässer-Ökologie (Schülerversion) 

¶ Tiere in und an Gewässen (Übersicht und Einführung) 

¶ Phytoplankton (Diatomeen) als Gewässergüteanzeiger 
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Gewässergütekriterien und -qualität (Gesamtbeurteilung) 

Die Qualität eines Gewässers lässt sich unter vielen Aspekten beurteilen. 

¶ Diskutieren Sie, welche Kriterien für Sie entscheidend wären und wie Sie sie gewichten würden. 

Tragen Sie maximal 10 Kriterien Ihrer Wahl und ihren prozentualen Anteil in die grau unterlegten Felder 

ein. 

Damit bestimmen Sie die Anzahl der Sektoren und ihre Aufteilung im Kreisdiagramm. 

Achten Sie darauf, dass die Summe der prozentualen Anteile 100 beträgt ("OK!", sonst "FEHLER!") 

 

¶ Bewerten Sie jeden der von Ihnen gewählten Aspekte durch Anfärben 
des jeweils angeklickten Sektors. 
 

¶ Wählen Sie dazu unter "Start" und "Füllfarbe" jeweils eine der vier 
Standardfarben (blau, grün, orange, rot) aus 
 

¶ Die Darstellung der Kriterien im Kreisdiagramm erfolgt von oben 
ausgehend im Uhrzeigersinn (Pfeil)  
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"Brainstorming": Einige mögliche BewertungskriterienΧ  

Nur solche Kriterien die sich tatsächlich untersuchen lassen sollten in unsere Bewertung eingehen! 

Naturnah/künstlich   

Nutzung (Natur, Freizeit etc.) Geologische Umgebung (pH-
Wert, Carbonat) 

Zeitpunkt der Beobachtung 

Größe  Jahreszeit (Frühjahr-
/Sommermaximum des 
Algenwachstums) 

Tiefe  Färbung 

Umgebung (z.B. Landwirtschaft) Böden in der Umgebung Trübung 

  Abfiltierbare Soffe 

Wasseraustausch (Zu-/Abfluss) Gewässerboden  

Wassergeschwindigkeit   

Schichtung Besonnung (Temperatur) Sichttiefe 

Zirkulation Licht (Photosynthese)  

 Eindringtiefe des Lichts Abbauprozesse (z.B. 
Blasenbildung an der Oberfläche) 

Verfügbarkeit von "Nährstoffen" Lichtfarbe in der Tiefe  

Stickstoffeintrag   

Phosphateintrag   

  Geruch 

  Gesachmack 

Sauerstoffverbrauch (BSB5)   

Sauerstoffgehalt (O2/Liter) Höhe über NN (Klima)  

Tagesgang (O2) Temperatur  

 Tagesgang der Temperatur  

Biologische Gewässergüte   

   

Artenvielfalt (Biodiversität)  Bewertung aus menscnlicher 
Perspektive 

Vielfalt der Lebensräume  Bewertung aus der Perspektive 
der im Gewässer lebenden 
Pflanzen und Tiere 

Zustand in verschiedenen 
Tiefenschichten 

  

 pH-Wert  

 CO2-Verfügbarkeit   

Ufer   

   

Chemische Gewässergüte   

   

Mineralstoffbelastung (N,P etc) Härte (Gesamt-, Carbonat-Härte)  

Salzgehalt (Leitfähigkeit)   

   

Pflanzen   

"Verunkrautung" Gift-/Schadstoffe  

   

Fischarten  ǳƴŘΧ 

  ǳƴŘΧ 

  ǳƴŘΧ 

Bakterien   
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Gewässeruntersuchung nach Zeiger-Tierarten 

Gewässer: ________________________________ 

Datum:____________   Tageszeit:___________ 

 

 Anzahl Tiere H 

H = Häufigkeitsklassen 1  1 

 

Achtung: 

Die Tierarten werden je nach der gefundenen 

Anzahl in ĂHªufigkeitsklassenñ eingruppiert 

2 ï 10  2 

11 ï 40  3 

41 ï 80  4 

81 ï 150  5 

151 ï 300 6 

>300 7 

 

Tierart s* H s x H 
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 s* H s x H 
    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Summe H   

Summe (s x H)  

 

SI*= 
Summe (s x H) 

= 
 

= 
 

Summe H  

 

*) Saprobienwert s       **)Saprobienindex SI  (Gesamtbewertung)       k. A. : Keine Angabe 

möglich 

(Werte nach Schwab, Helmut: ĂSüßwassertiere / Ein ökologisches Bestimmungsbuchñ)     

 

Schulbiologiezentrum Hannover, Me 160712 
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Gewässeruntersuchung nach Zeiger-Tierarten 

Gewässer: ________________________________ 

Datum:____________   Tageszeit:___________ 

 Anzahl Tiere H 

H = Häufigkeitsklassen 1  1 

 

Achtung: 

Die Tierarten werden je nach der gefundenen Anzahl in 

ĂHªufigkeitsklassenñ eingruppiert 

2 ï 10  2 

11 ï 40  3 

41 ï 80  4 

81 ï 150  5 

151 ï 300 6 

>300 7 

 

Tierart s* H s x H 
    

Schnecken    

Tellerschnecke (Planorbis planorbis oder Anisus vortex) 2,0   

Napfschnecke (Acroloxus lacustris) 2,2   

Schlammschnecke (Lymnea stagnalis) 2,0   

Blasenschnecke (Physa fontinalis) 2,4   

Sumpfdeckelschnecke (Viviparus viviparus) 2,0   

Federkiemenschnecke (Valvata piscinalis) 2,1   

Muscheln    

Flußmuschel (Unio crassus) 1,8   

Kugelmuschel (Sphaerium corneum) 2,3   

Schwämme    

Süßwasserschwämme, z.B. Geweihschwamm (Spongilla lacustris) 2,2   

Nesseltiere    

Süßwasserpolypen, z.B. Grüner Süßwasserpolyp (Chlorohydra viridissima) 1,3   

Strudelwürmer    

z.B. Dreieckskopf-Strudelwurm (Dugesia gonocephala) 1,6   
Wenigborster    

z.B. Schlammröhrenwurm (Tubifex tubifex) 3,5   

Egel    

z.B. Pferdeegel (Helobdella stagnalis) 2,6   



 
Schulbiologiezentrum Hannover, Arbeitshilfe "Materialien Gewässergütebestimmung"                     9  

Tierart s* H s x H 

Mücken    

Stechmücke (Larve), (Culex pipiens) k. A.   

Büschelmücken (Larve), (Chaoborus spec.) k. A.   

Zuckmücken (Larve), (Chronomidae) 3,3   

Kriebelmücken (Larve), (Simuliidae) k. A.   

Spinnentiere    

Wassermilben, z.B. Blutrote Kugelmilbe (Hydrachna cruenta) 2   

Wasserspinne (Argyroneta aquatica) 2   

Krebse    

Wasserassel (Asellus aquaticus) 2,7   

Flohkrebs (z.B. Gewöhnlicher Flohkrebs Gammarus pulex) 2,1   

Käfer    

Gelbrandkäfer (Dytiscus marginalis) 2   

Wasserkäfer z.B. Braunfüßiger Teichkäfer (Hydrobius fuscipes) 3   

Kugelschwimmer .(Hyphydrus ovatus) 2   

Furchenschwimmer (Acilius sulcatus) 2   

Taumelkäfer (Gyrinus substriatus) k. A.   

Wasserläufer    

Wasserläufer (Gerris  lacustris) k. A.   

Teichläufer (Hydrometra stagnorum) k. A.   

Stoßwasserläufer, z.B. Bachwasserläufer (Velia caprai) k. A.   

Wasserwanzen    

Wasserskorpion (Nepa rubra) 2   

Rückenschwimmer (Notonecta glauca) 2   

Ruderwanze (Corixa punctata) 2   

Netzflügler    

Schwammfliege (Sysyra fuscata) 2   

Bachhaft (Osmylus fulvicephalus) k. A.   

    

Eintagsfliegen (Larve), z.B. Glashaft (Baëtis rhondani) 2,3   

Steinfliegen (Larve), z.B. Gelbbeinige Uferfliege (Nemoura cinerea) 2   

Köcherfliegen (Larve), z.B. Große Köcherfliege (Phryganea grandis) 2   

Schlammfliegen (Larve), .(z.B. Sialis spec) 2   

Libellen    

Kleinlibelle (Larve), z.B. Becher-Azurjungfer (Enallagma cyathigerum) 2   

Großlibelle (Larve), .z.B. Blaugrüne Mosaikjungfer (Aeshna cyanea) 2   

    

Summe H   

Summe (s x H)  

 

SI*= 
Summe (s x H) 

= 
 

= 
 

Summe H  
 

*) Saprobienwert s       **)Saprobienindex SI  (Gesamtbewertung)       k. A. : Keine Angabe möglich 

   (Werte nach Schwab, Helmut: ĂSüßwassertiere / Ein ökologisches Bestimmungsbuchñ)     
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EXCEL-Programm zur Ermittlung des Saprobienindex 
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Übersicht Wirbellose in Gewässern 
 

 
 
Abbildungen aus W. Engelhardt: Was lebt in Tümpel, Bach und Weiher? 

Kosmos, Frankhôsche Verlagshandlung Stuttgart 

 

http://www.naturschule.ch 
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Abbildungen aus W. Engelhardt: Was lebt in Tümpel, Bach und Weiher? 

Kosmos, Frankhôsche Verlagshandlung Stuttgart 

 

http://www.naturschule.ch 
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Abbildungen aus W. Engelhardt: Was lebt in Tümpel, Bach und Weiher? 
Kosmos, Frankhôsche Verlagshandlung Stuttgart 

 

http://www.naturschule.ch 
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Gewässergüte nach Pflanzen bestimmen: 

I = Index 1 - 5 (Zeigerwert) 

Indexbereiche 

 

Bereich 

 

I 

 

Nährstoffgehalt Stufe Farbkennzeichnung 

1,0  -  1,9 sehr gering oligotroph dunkelblau 

2,0  -  2,4 gering  hellblau 

2,5  -  2,9 mäßig mesotroph grün 

3,0  -  3,4 erheblich  gelb 

3,5  -  3,9 hoch eutroph orange 

4,0  -  5,0 sehr hoch polytroph rot 

 

H  = Häufigkeit 1 - 5 

1 sehr selten, Einzelfunde 4 häufig 

2 selten 5 sehr häufig, flächendeckend 

3 verbreitet   

 

Bestimmungsbuch: 

Wolfgang Engelhardt: ĂWas lebt in T¿mpel, Bach und Weiherñ 

Pflanzen und Tiere unserer Gewässer 

Fett gedruckte Arten: In ĂWas lebt in T¿mpel, Bach und Weiherñ enthalten 

 

Aus verschiedenen Quellen zusammengestellt (Juli 2012) 

MELZER, A.(1976): Makrophytische Wasserpflanzen als Indikatoren des Gewässerzustandes 

oberbayerischer Seen. - Diss.Bot.,Verlag J.Cramer, Vaduz, Bd. 34. 

Quellen: 

Bernd Humberg, Unterwasserführer Europäische Binnengewässer 

van de Weyer & Raabe,  Characeen-Bestimmungsschlüssel NRW 2.Fassung 1996 

Landes-Tauchsportverband Bremen (www.ltv-bremen.de) 

Biologische Gütebestimmung stehender Gewässer in Oberbayern nach MELZER 
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Armleuchteralgen 

Zeiger-Art 

 

Seite Index H I x H 

Streifhaarige Armleuchteralge (Chara hispida)  1   

Rauhe Armleuchteralge (Chara aspera),  90 1,5   

Armleuchteralge (Chara tomentosa)  2   

Feine Armleuchteralge (Chara delicatula)  2   

Armleuchteralge (Nitella opaca)  2,5   

Gegensätzliche Armleuchteralge (Chara contraria)  2,5   

Zerbrechliche Armleuchteralge (Chara fragilis)  2,5   

Stern Armleuchteralge (Nitellopsis obtusa)  2,5   

   SUMME:   

Auf der Wasseroberfläche schwimmende Pflanzen  

Zeiger-Art 

 

Seite Index H I x H 

Schwimmendes Laichkraut (Potamogeton natans) 88 2,5   

Teichlinse (Spirodela polyrrhyza) 88 5   

Dreifurchige Wasserlinse (Lemna triscula)  89 5   

Kleine Wasserlinse (Lemna minor) 88 5   

   SUMME:  

Untergetaucht im Wasser lebende Pflanzen 

Zeiger-Art 

 

Seite Index H I x H 

Wasserschlauch (Utricularia australis) 90 1   

Grasartiges Laichkraut (Potamogeton gramenius)  2,5   

Ähriges Tausendblatt (Myriophyllum spicatum)  86 3   

Durchwachenes Laichkraut (Potamogeton perfoliatus) 89 3   

Gemeine Armleuchteralge (Chara vulgaris)  3   

Haarblättriges Laichkraut (Potamogeton trichoides)  3   

Glänzendes Laichkraut (Potamogeton lucens)  88 3,5   

Kleines Laichkraut (Potamogenton berchtoldii)  3,5   

Zwerg-Laichkraut (Potamogeton pusillus)   3,5   

Quirlblättriges Tausendblatt (Myriophyllum verticillatum)  86 3,5   

Gemeiner Tannwedel (Hippuris vulgaris)  94 4   

Kamm Laichkraut (Potamogeton pectinatus) 89 4   

Wasserstern (Callitriche cophacarpaa)  4   

Haarblättriger Hahnenfuß (Ranunculus trichophyllus)  4,5   

Kanadische Wasserpest (Elodea canadiensis) 82 4,5   

Krauses Laichkraut (Potamogeton crispus) 89 4,5   

Nuttalls Wasserpest (Elodea nuttallii)  4,5   

Spreizender Hahnenfuß (Ranunculus circinatus)  4,5   

Stumpfblättriges Laichkraut (Potamogeton obtusifolius)  4,5   

Gemeines Hornblatt (Ceratophyllum demersum) 86 5   

Gewöhliches Pfeilkraut (Sagittaria sagittifolia) 92 5   

Teichfaden (Zannichellia palustris) 89 5   

   SUMME:   
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Sauerstoffgehalt des Wassers: 

Löslichkeit von Sauerstoff 

in Abhängigkeit von der Temperatur bei 1013 hPa Gesamtdruck der wasserdampfgesättigten Atmosphäre. 

Nach Truesdale, Downing und Lowden - J. Appl. Chem. 5 (1955) 

T°C 

 

O2 mg/L  T°C O2 mg/L T°C O2 mg/L T°C O2 mg/L 

0 14.16 10 10.92 20 8.84 30  7,53 

1 13,77 11 10.67 21 8.68 31 7.42 

2 13.40 12 10.43 22 8.53 32 7.32 

3 13.05 13 10.20 23 8.38 33 7.22 

4 12.70 14 9.98 24 8.25 34 7.13 

5 12.37 15 9.76 25 8.11 35 7,04 

6 12.06 16 9.56 26 7.99 36 6.94 

7 11,76 17 9.37 27 7,86 37 6.86 

8 11,47 18 9.18 28 7.75 38 6.76 

9 11.19 19 9.01 29 7.64 39 6.68 

10 10.92 20 8.84 30 7.53 40 6,59 

 

Sauerstoffsättigung 

Sauerstoffsättigung = 
Gemessener Wert  

   x 100% 
= 

_________ 
% 

Maximaler Wert 
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Sauerstoffgehalt, -sättigung und Gewässer-Güteklasse 

 

¶ Verbinde mit einem Lineal die gemessene Wassertemperatur T°C mit dem gemessenen 
Sauerstoffgehalt (mg O2 / Liter bzw. ppm) 

¶ Lies die Sauerstoffsättigung in Prozent ab.  
¶ Vergleiche die abgelesene Sauerstoffsättigung mit dem vorher errechneten Wert. 

 
 
Sauerstoffgehalt und Gewässer-Güteklasse 
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¶ Verbinde mit einem Lineal die 

gemessene Wassertemperatur 

T°C mit dem gemessenen 

Sauerstoffgehalt (mg O2 / Liter 

bzw. ppm) 

 

¶ Lies die Sauerstoffsättigung in 

Prozent ab.  

 

¶ Vergleiche die abgelesene 

Sauerstoffsättigung mit dem 

vorher errechneten Wert 

. 
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Farbtafel 

 

____________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Farbtafel 
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Sauerstoffmessung mit AQUANAL-Reagenzien (Sauerstoff 1,2 und 3) 

 

Foto: WINLAB 

 

Sauerstoff (O2) 
 
 

1. Sauerstoff-Spritze aufschrauben, bis zur Markierung "0" 
aufziehen und luftfrei (!) mit der Wasserprobe füllen. 
Danach wieder zuschrauben. 

2. Bis zur Markierung "1" Reagenz 1 aufziehen (Adapter "1"!). 
3. Bis zur Markierung "2" Reagenz 2 aufziehen (Adapter "2"!). 

Schutzkappe aufsetzen und 30s umschütteln. 
4. Bis zur Markierung "3" Reagenz 3 aufziehen (Adapter "3"!). 

Schutzkappe aufsetzen und 10x umschütteln. 
5. Probeglas ("O2")bis zur Markierung mit der Lösung aus der 

Spritze füllen. 
6. Farbabgleich durchführen. 

 
 

 

 (Deckelfarbe der Reagenz) 

 

Farbskala zum Abgleich 

 


